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Personen:
Peter Pan, der Junge der nie erwachsen werden will, ein bisschen arrogant und selbstverliebt
Wendy, abenteuerlustig, selbstbewusst, ein bisschen altklug – aber fast schon erwachsen
Glöckchen, Peters gute Fee, lieblich- boshaft

/ Mrs. Darling, Wendys Mutter
Lilly Puk alias Tiger Lilly, Peters Stellvertreterin und anerkannte Rothaut
Paul Puk, Lillys kleiner Bruder, versucht sich einen Namen zu machen
Michael, Wendys kleiner Bruder, immer etwas ängstlich
Captain Hook, der Haken, tyrannisiert schon seit Ewigkeiten das Nimmerland

/ Dr. Hinterhammer, Wendys und Michaels strenger Lehrer
Smee, Hooks Koch und Mitpirat/ Kuno, der Hund
Augenklappe Jim, Pirat mit einem Faible für Feen

/ Mr. Darling, Wendys Vater
3 Damen, 6 Herren

Peter (ganz klassisch) und Paul können auch von Damen gespielt werden, dann
5 Damen, 4 Herren

Das Personal kann mit weiteren Piraten, Indianern und verlorenen Kindern auf der Szene aufgestockt
werden.
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Bühne:
Schlafzimmer von Wendy und Michael
Nimmerland
Die Jolly Roger

Nimmerland mit seinen Szenenwechseln kann als einzelnes Bild mit kleinen Verwandlungen und
Lichtwechseln bestehen bleiben. Wichtig ist nur, dass der Kampf im 5. Bild auf dem Schiff stattfindet-
und das kann auch die ganze Bühne sein.
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P R O L O G

Vor dem Vorhang

Man hört Glöckchens Stimme, sieht einen Lichtpunkt hin- und herrasen:

Alle Kinder werden erwachsen – alle Kinder, bis auf eins. Sie erfahren schon sehr bald, dass sie
erwachsen werden müssen und Wendy Darling hat es auch erfahren:

Eines Tages, als sie zwei Jahre alt war, spielte sie mit ihrer Mutter im Garten. Da entdeckte sie eine
ganz besonders schöne Blume. Eine wunderschöne Blume, um genau zu sein – und dieser schönen
Blume riss Wendy einfach den Kopf ab! (Glöckchen entrüstet) Macht man so was? Naja, jedenfalls
lief sie schnurstracks zu ihrer Mutter und gab ihr die Blume.

Ich vermute, sie hat dabei sehr niedlich und bezaubernd ausgesehen, fast wie eine kleine Fee!
(kichern) Da lächelte Wendys Mutter, nahm die Blume, griff sich ans Herz und rief laut: Ach,
warum kannst du nicht immer so bleiben!

Mehr wurde darüber nicht gesprochen, aber seither wusste Wendy, dass sie erwachen werden
musste. Das weiß man also schon, wenn man erst zwei ist. (mit Nachdruck) Zwei ist der Anfang
vom Ende!

Und so werden alle Kinder irgendwann erwachsen – alle Kinder, bis auf eins…

(Vorhang auf. Musik)
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E R S T E S   B I L D

Zimmer von Wendy und Michael

Es ist sehr gemütlich eingerichtet, zwei Betten, Kamin und ein großes Fenster in der Mitte des
Zimmers, Kunos Korb. Es liegt jede Menge Spielzeug rum, Spielzeugboote und Piratenutensilien,
Bücher – ein ziemliches Durcheinander; ein selbstgebautes kleines Theater (mit Besenstielen o.ä.
gehalten).

Auf der Szene sind Mutter und Vater Darling, sie sitzen auf Stühlen vor dem Theater der Kinder,
Kuno, der Hund bellt erwartungsvoll und läuft aufgeregt hin und her, Wendy und Michael in ihrem
Theater.

MR. DARLING:  Gib Ruhe Kuno, es geht ja gleich los!

(Der kleine Vorhang geht auf, Wendy und Michael stehen im Freibeuteroutfit – eigentlich schon die
Nachthemden – und mit Holzschwertern auf ihrer Bühne, Michael hat sich eine Holzgabel an die
Hand gebunden, um den Haken zu imitieren, er hält seinen Teddy fest, der eine Augenklappe trägt.)

WENDY:  Das ist die Geschichte von Peter Pan, der tapfer gekämpft und so den finsteren Piraten
Captain James Hook (Sie deutet auf Michael.) und seine Mannschaft (Michael hält Teddy hoch.)
besiegt hat. (Sie verbeugt sich.)

(Mr. und Mrs. Darling klatschen begeistert, Kuno bellt.)

MRS. DARLING:  Bravo!
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MICHAEL:  (brüllt zu seinem Teddy und zieht sein Schwert) Jetzt oder nie, Männer! Wir entern!

WENDY:  (zieht ihr Schwert) Hook! Nimm dies! Ich fürchte dich nicht! Ich bin der Pan und das
Nimmerland gehört mir!

(Ein wilder Kampf entbrennt. Kuno verkriecht sich jaulend hinter einem Stuhl. Eine Vase geht zu
Bruch, aber keinen stört es, der Kampf wird wilder. Im Eifer des Kampfes taucht Peter das erste Mal
unbemerkt am Fenster auf. Er verfolgt das Geschehen und scheint sich gut zu amüsieren. Kuno kommt
wieder vor und holt ein kleines Rot-Kreuz-Köfferchen, das er vor die beiden stellt. Am Ende ist
Michael besiegt, er und Teddy kapitulieren, Wendy hält ihm das Holzschwert an den Hals.)

WENDY:  Finsterer Pirat! Das ist dein Ende! (Sie jubelt, die Eltern auch.)

(Applaus von den Eltern, es läutet. Alle sehen sich verdutzt an.)

MR. DARLING:  Wer kann denn das sein?

MRS. DARLING:  Keine Ahnung, um diese Zeit…

(Mr. Darling schüttelt den Kopf und steht auf.)

MR. DARLING:  Na, ich geh mal nachschauen. (Mr. Darling ab)

MRS. DARLING:  (noch immer begeistert) Das war großartig, Kinder!

MICHAEL:  (quengelnd) Aber beim nächsten Mal will ich Peter sein!

(Er geht zu seiner Mutter.)
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WENDY:  Ha! Von wegen, wenn du Peter sein willst, musst du mich erst besiegen, ist doch wohl klar!
(steckt ihr Schwert ein)

(Auftritt Mr. Darling und Dr. Hinterhammer, Ähnlichkeiten mit der späteren Figur Hook dürfen
durchaus gegeben sein.)

MR. DARLING:  (sehr verlegen) Ja… äh… das ist nett, dass Sie uns mal besuchen… (zeigt verwirrt
auf Hinterhammer und auf Mrs. Darling) Das ist… Mama!

DR. HINTERHAMMER:  (zu ihr) Hinterhammer. Doktor Hinterhammer. Sehr erfreut.

(Wendy und Michael stehen still wie vom Donner gerührt.)

MRS. DARLING:  Wer bitte?

DR. HINTERHAMMER:  Dr. Hinterhammer. Entschuldigen Sie meinen kleinen Überfall. (Er lacht
hämisch, sieht sich um.) Ich bin Michaels und Wendys Lehrer. Ich unterrichte…

WENDY:  (gequält leise) Physik.

MICHAEL:  (noch leiser) Mathe.

MRS. DARLING:  (gequält und hilfesuchend zu Mr. Darling) Oh… schön… Kinder, sagt eurem Lehrer
doch guten Abend.

(Wendy und Michael stehen wie erstarrt vor ihm und geben keinen Ton von sich.)

DR. HINTERHAMMER:  (streng) Na, wird’s bald!
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WENDY UND MICHAEL:  (schüchtern) Guten Abend, Dr. Hinterhammer.

MRS. DARLING:  Gibt es einen Anlass für Ihren Besuch?

DR. HINTERHAMMER:  Wie meinen?

MR. DARLING:  Ein Problem in der Schule?

DR. HINTERHAMMER:  (inspiziert weiter ungefragt das Zimmer) Noch nicht…

MRS. DARLING:  Die beiden haben doch gute Noten…

DR. HINTERHAMMER:  (drohend) Aber nicht mehr lange!

MR. DARLING:  Würden Sie uns bitte sagen, worum es eigentlich geht?

WENDY:  (leise zum Vater) Du darfst nicht auf ihn hören, er mag uns nicht.

DR. HINTERHAMMER:  (sehr pädagogisch) Natürlich. Ich habe in letzter Zeit einen gravierenden
Konzentrationsmangel bei Ihren Kindern bemerkt. Und wenn ich mich hier so umsehe, dann
wundert mich das auch gar nicht.

MRS. DARLING:  Wieso? Was machen unsere Kinder denn?

DR. HINTERHAMMER:  (scharf) Falsch!

MRS. DARLING:  Falsch?
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DR. HINTERHAMMER:  (aufgebracht) Falsche Frage. Setzen. Sechs! (merkt, dass er einer Erwachse-
nen gegenübersteht) Äh… Entschuldigung. Es geht nicht darum, was sie machen. Es geht vielmehr
darum, was sie nicht machen!

MR. DARLING:  Ich verstehe nicht…

DR. HINTERHAMMER:  (sieht ihn abschätzig an) Wendy und Michael beteiligen sich kaum am
Unterricht, sie stellen keine vernünftigen Fragen. Wendy malt im Unterricht Piratenschiffe und
Michael schaut aus dem Fenster – und das ist alles Ihre Schuld!

ALLE:  WAS?

DR. HINTERHAMMER:  Ich bin extra hergekommen, um mir persönlich einen Eindruck zu verschaffen
und ich muss sagen, ich bin erschüttert! Zutiefst erschüttert. Sehen Sie hier! (Er hat das Buch Peter
Pan gefunden und hält es anklagend hoch.) „Peter Pan und seine Reise ins Nimmerland“ – so einen
Blödsinn lesen Ihre Kinder!

WENDY:  (kann nicht mehr an sich halten) Das ist kein Blödsinn! Die Geschichten sind wahr und
Peter Pan gibt es wirklich!

DR. HINTERHAMMER:  (zu Mr. und Mrs. Darling) Erschütternd! Es gibt keinen Peter Pan und auch
keinen Weihnachtsmann! Bringen Sie ihren Kindern das endlich bei! Sie müssen endlich er-
wachsen werden!

MICHAEL:  (kleinlaut) Den Weihnachtsmann auch nicht?
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MRS. DARLING:  Also bitte! Müssen wir das hier vor den Kindern…

DR. HINTERHAMMER:  (fällt ihr kopfschüttelnd ins Wort) Ein einziges Chaos… Schläft der Hund
etwa auch hier im Kinderzimmer? (Alle nicken schuldbewusst, Kuno duckt sich und jault.)

WENDY:  (nimmt ihren ganzen Mut zusammen) Er muss hier schlafen, er passt auf uns auf!

MRS. DARLING:  (beruhigend zu Wendy) Scht.

DR. HINTERHAMMER:  Erschütternd! Tiere im Schlafzimmer… (Er sieht sich noch einmal um.)
Wendy ist schon viel zu alt für alberne Spiele, sie muss endlich erwachsen werden! (zu Mrs.
Darling) Und Michael… spielt immer noch mit Teddybären… (Michael presst Teddy ängstlich an
sich, Hinterhammer versucht, ihn wegzunehmen, aber Michael lässt nicht locker.) Ich habe in
seinem Alter den ersten Preis bei „Jugend forscht“ gewonnen. (zwirbelt sich stolz den Bart) … Und
Ihre Kinder?! Erschütternd! (zu Wendy und Michael) Werdet erwachsen, Kinder, so schnell wie
möglich!

MR. DARLING:  (entschlossen) Das reicht jetzt, Sie sollten wirklich gehen.

DR. HINTERHAMMER:  (süßlich) Denken Sie bitte darüber nach, was ich gesagt habe! Es geht
schließlich um die Zukunft Ihrer Kinder!

MR. DARLING:  Ich bringe Sie raus, wir werden noch einmal in Ruhe darüber sprechen…

(Dr. Hinterhammer und Mr. Darling ab)

WENDY:  (aufgeregt) Das ist doch nicht wahr, was er sagt! Es gibt Peter Pan und es gibt die Piraten!
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MICHAEL:  Genau! Sag doch mal, Mama, es stimmt doch alles…

MRS. DARLING:  (seufzt) Kommt Kinder, erst mal ab ins Bett. (Kuno bringt ein Trümmerteil vom
Spiel.) Aufräumen können wir morgen.

(Mrs. Darling bringt die Kinder zu den Betten, sie krabbeln rein, Kuno geht in seinen Korb, die Kinder
sehen die Mutter erwartungsvoll an.)

MRS. DARLING:  (nachdenklich) Ehrlich gesagt, weiß ich nicht genau, ob es Peter wirklich gibt oder
ob es nur eine Geschichte ist. Aber wenn er für euch existiert, wenn ihr an ihn glaubt, dann gibt es
ihn auch! Auf jeden Fall ist seine Geschichte so schön, dass wir sie uns bestimmt nicht von eurem
Lehrer kaputt machen lassen.

(Auftritt Mr. Darling)

MR. DARLING:  (erleichtert) Er ist weg.

MRS. DARLING:  Ich spreche morgen noch mal mit ihm… (seufzt)

MICHAEL:  Papa, glaubst du, dass es Peter Pan wirklich gibt?

MR. DARLING:  (lacht) Aber sicher! Früher habe ich auch ganz fest an ihn geglaubt!

WENDY:  Und heute?

MR. DARLING:  Naja, wenn man erwachsen wird, ist das nicht mehr so einfach, wisst ihr... Seine
Geschichte ist jedenfalls sehr schön.
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MICHAEL:  (enttäuscht) Hat Mama auch gesagt…

MR. DARLING:  (zu Mrs. Darling) In einer Sache hat Hinterhammer schon recht… Unsere Wendy
wird wirklich so langsam erwachsen, eine richtige junge Dame, (streicht ihr über den Kopf) sie
sollte ihr eigenes Zimmer bekommen.

MRS. DARLING:  Würde dir das gefallen, Wendy, da hättest du viel mehr Platz und Michael auch.

WENDY:  (trotzig) Nein, will ich nicht.

MICHAEL:  Ich will auch nicht!

WENDY:  (sehr überzeugend) Wir müssen zusammen bleiben, sonst gibt es keine neuen Geschichten!
Sonst denkt sich Michael allein eine Geschichte aus, und ich denke mir auch allein eine Geschichte
aus – und das ist dann keine gemeinsame Geschichte mehr. Das ist gar nichts!

MR. DARLING:  (lacht) Es ist spät, wir reden morgen weiter.

MRS. DARLING:  Schlaft erstmal, ihr Beiden! Mit eurem Herrn Hinterhammer werden wir schon
fertig!

MR. DARLING:  Macht euch keine Sorgen. Gute Nacht, Kinder.

(Die Eltern geben Beiden einen Kuss, Lichtwechsel, es wird dunkel.

Mr. Und Mrs. Darling ab, Wendy und Michael liegen in ihren Betten, Kuno hat seinen Hundekorb
bezogen. Peter erscheint wieder am Fenster, Kuno schnüffelt und bellt.)



-14-

WENDY:  Sei still Kuno, sei ein braver Hund…

MICHAEL:  Warum wollen eigentlich alle Erwachsenen, dass wir auch erwachsen werden? Wenn wir
noch klein sind, finden sie das alle sooo niedlich, aber dann kann es ihnen gar nicht schnell genug
gehen…

WENDY:  Ich wünschte, ich könnte so sein wie Peter! Ich möchte niemals erwachsen werden! Jawohl!
Gute Nacht, Michael.

MICHAEL:  Gute Nacht!

(Sie schlafen ein, Peter kommt vorsichtig ins Zimmer, hinter ihm ein heller Lichtpunkt, Kuno will
bellen, fängt dann aber an, neugierig das Licht zu verfolgen, der Lichtpunkt saust um Peter herum, der
schlägt danach.)

PETER:  Hör auf ,Glöckchen! Lass das! (Der Punkt geht an sein Ohr, Peter schlägt danach.) Ja, ich
weiß, sie ist hübsch, na und? Nein, sie schmeißt mich nicht raus, bestimmt nicht.

(Wendy sitzt plötzlich kerzengerade im Bett, sieht sich um.)

WENDY:  (wacht auf, merkt, dass etwas nicht stimmt) Was ist denn hier los? Kuno?

(Kuno kommt schuldbewusst winselnd an, zieht erfolglos an Peters Hose. Wendy sieht Peter. Peter
verbeugt sich.)

WENDY:  Ich träume… Bist du wirklich echt?
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(Peter steht direkt vor ihr und grinst sie an, Wendy springt aus dem Bett und geht langsam auf Peter
zu und stupst gegen ihn – er ist echt!)

WENDY:  Wow! Du bist echt! Ich hab’s doch gewusst.

PETER:  (stolz) Sicher bin ich echt! Und die Fee hier neben mir, die ist auch echt. (Lichtpunkt bei
Peter)

WENDY:  (überrascht) Eine Fee…? (lacht) Ja, richtig, da gibt es ja auch noch eine Fee… (schaut
ungläubig auf den Lichtpunkt) Die habe ich mir irgendwie anders vorgestellt!

(Der Lichtpunkt rast wütend herum, flüstert etwas zu Peter.)

PETER:  So, wie denn?

WENDY:  (verlegen) Na, irgendwie… größer?

PETER:  (lässig) Ha, du kennst sie eben nicht, Glöckchen kann auch ganz anders, wirst schon sehen.
Ich bin übrigens Peter. Peter Pan.

WENDY:  (aufgeregt) Ja, ich weiß! Und ich heiße Wendy Darling.

PETER:  (ungeduldig) Aha. (kurze Pause) Und du kennst mich?

WENDY:  Dich? (sieht ihn sich näher an) Natürlich kenne ich dich! Dich und alle deine Abenteuer.

PETER:  Ja, das kann ja jeder sagen! (nachdrücklich) Aber glaubst du auch an mich?
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WENDY:  Ja, natürlich. Ich habe immer gewusst, dass es dich wirklich gibt!

PETER:  (triumphierend zu Glöckchen) Da hast du’s! Sie ist die Richtige, Glöckchen! Ich war so lange
fort, aber sie erkennt mich trotzdem! Hab ich’s dir nicht gesagt! Nicht alle Kinder haben mich
vergessen! (Glöckchen hat noch Einwände.) Ja, doch, die Sache mit Hook erklär ich ihr noch…

WENDY:  (begeistert) Du hast Captain Hook besiegt und das Nimmerland befreit.

PETER:  (druckst ein wenig verlegen rum) Ja, ganz so war das nicht, er ist leider immer noch da. In
den Geschichten hab ich ihn besiegt, aber ich habe nur einen Kampf gegen ihn gewonnen – (stolz)
einen wirklich großen, wichtigen Kampf – aber getötet habe ich ihn leider nicht. Hook lebt und er
wird immer stärker. Deshalb bin ich gekommen, um mutige Kinder zu finden, die an mich glauben
und mit mir noch einmal gegen Hook antreten… Das war gar nicht so einfach, denn mit der Zeit
haben die Kinder nicht mehr an mich geglaubt, (altklug) und dann hat es ja überhaupt keinen Sinn,
dann können sie mir auch nicht helfen – aber du bist anders, dich kann ich vielleicht gebrauchen
(gönnerhaft) und deshalb darfst du mitkommen!

WENDY:  Mitkommen, wohin?

PETER:  Ins Nimmerland natürlich

WENDY:  Und wo ist das?

PETER:  (zeigt aus dem Fenster) Siehst du den kleinen Stern da hinten (Wendy nickt). An dem noch
vorbei, dann die zweite rechts und bis morgen.
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WENDY:  Das hört sich aber weit an…

PETER:  (begeistert) Es ist weit… Aber im Nimmerland gibt es Indianer und Piraten, jeden Tag ein
neues Abenteuer und noch andere Kinder! Dort kannst du alles sein, was du nur willst! Und du
musst nie erwachsen werden.

WENDY:  (staunt ungläubig) Niemals?

PETER:  Niemals!

WENDY:  (aufgeregt glücklich) Das habe ich mir gewünscht! Und wenn du mich mitnimmst, dann
kann ich ja die Geschichte richtig erzählen! Ich werde allen von dir erzählen, das verspreche ich!
Aber meinen Bruder Michael, den muss ich mitnehmen. Wir dürfen uns nicht trennen. (Sie rennt zu
Michaels Bett und weckt ihn aufgeregt.) Michael, Michael, wach auf, wir gehen ins Nimmerland!

PETER:  (gleichgültig) Von mir aus, Hauptsache ihm wird beim Fliegen nicht schlecht…

(Michael wacht auf.)

MICHAEL:  (schlaftrunken) Wasn? Ich steh noch nicht auf…  isnochdunkel

WENDY:  Hast du eben fliegen gesagt?

MICHAEL:  (noch ganz verschlafen, presst Teddy fest an sich) Ich will nicht fliegen, da wird mir
immer schlecht…

PETER:  Ja, sicher, wir fliegen ins Nimmerland.
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WENDY:  Michael! Peter Pan ist gekommen und nimmt uns mit ins Nimmerland!

(Michael wacht auf, sieht Peter und ist sofort hellwach.)

MICHAEL:  (stotternd) Das ist ja Peter! Peter Pan! Cool!

PETER:  Glöckchen, gib ihnen Feenstaub. (Glöckchen hat wohl Einwände.) Jetzt hör auf, bockig zu
sein. (zu Michael und Wendy) Ihr werdet fliegen!

MICHAEL:  Was? Jetzt sofort?

PETER:  Ja, natürlich. Jetzt sofort.

(Musik.

Glöckchen verteilt Feenstaub, Peter ist schon in der Luft. Die Kinder versuchen es ihm nachzutun,
können aber noch nicht abheben.)

PETER:  (lacht) Ihr seid viel zu schwer! Ihr braucht einen schönen, einen wunderbaren Gedanken, erst
dann seid ihr leicht genug zum Fliegen.

(Wendy und Michael überlegen angestrengt.)

WENDY:  … Einen wunderbaren Gedanken… Wunderbarer Gedanke…

MICHAEL:  Ich hab’s! Nie wieder Schule! (Er hebt ab.)

WENDY:  Nimmerland! Ich werde Nimmerland sehen! (Sie hebt auch ab.)
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(Lichtwechsel.)

WENDY:  Whaaaa! Wir fliegen!

MICHAEL:  Und mir ist überhaupt nicht schlecht!

PETER:  Seht ihr, es ist ganz einfach! Auf nach Nimmerland!

(Alle fliegen durch das Fenster raus, Peter an der Spitze, dann Wendy, Michael und zum Schluss der
kleine Lichtpunkt – Kuno bleibt jaulend, bellend und winselnd zurück. 

Licht langsam raus. Vorhang.

Wie beim Übergang zum 6. Bild, muss hier nicht wirklich geflogen werden. Wenn es technisch nicht
machbar ist, können alle auch mit Musik aus dem Bild schweben und tanzen.)



-20-

Vor dem Vorhang

Auftritt Glöckchen, sie reckt und streckt sich, fühlt sich in ihrer menschlichen Gestalt sichtlich wohl.
In dieser Gestalt ist sie eine richtige Dame in einem schönen Feenkleid, kleine Flügel am Rücken, die
sich aber nicht immer ladylike benimmt… Sie redet schnell, setzt dabei ihren ganzen Körper ein, um
die Dinge auch richtig zu erklären… Da sie wichtige Informationen gibt, ist es wichtig, dass sie sehr
anschaulich und eindrucksvoll erzählt!

GLÖCKCHEN:  Nein, nein, nein, Peter hatte Captain Hook damals eben nicht besiegt. Aber alle haben
es trotzdem geglaubt und gedacht: Oh fein, Hook, der finstere Pirat ist erledigt, da gibt es im
Nimmerland nichts mehr zu tun… Geschichte zu Ende, Nimmerland gerettet – Licht aus, Kinder.
Gute Nacht.

Von wegen, ich werde euch jetzt mal erzählen, wie es wirklich war: (Sie wendet sich direkt an die
Kinder.) Damals, in dieser wichtigen Schlacht hat Peter Hook eine Hand abgehauen und an das
Krokodil verfüttert. Kein Wunder also, dass Hook ihn und auch alle anderen Kinder dafür furchtbar
hasst, ganz furchtbar, ach, das war alles so furchtbar! Ein großer Sieg – aber nicht schön. (Sie
verzieht das Gesicht.) Das Krokodil war anfangs ganz begeistert, die Hand war wohl wirklich
lecker, aber anstatt nun den ganzen Hook zu fressen, was wir ja doch gehofft hatten, hat es nach der
Hand leider noch einen Wecker verdrückt – und dann war ihm schlecht! Seitdem ist es verschwun-
den. Einfach so. Weg! Abgereist. Nicht mehr gesehen. Naja, Krokodile sind eben manchmal
komisch… Hook hat jedenfalls immer noch panische Angst vor Uhren. Das Krokodil könnte ja
eines Tages zurückkommen und noch mehr Hook wollen. Man weiß ja nie. (bedrohlich) Tick-tack,
tick- tack…
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Hook hat Peter diesen einen Kampf natürlich nie verziehen. Er, der stolze Captain Hook, besiegt
von einem Jungen! Von einem Kind, das mutiger und stärker war als er! Hook war für alle Zeiten
blamiert! Er kann seinen Ruf jetzt nur noch retten, wenn er Peter endgültig besiegt, endgültig!
Oder, und das fände ich ja viel besser, Peter muss Hook endlich besiegen. Aber das geht nun schon
lange hin und her und keiner gewinnt! Peter hat über diesen Kampf fast alles vergessen. Die Kinder
im Nimmerland, und auch die in der wirklichen Welt. Er wurde richtig schlampig! Ist also kein
Wunder, dass ihn jetzt fast keiner mehr kennt… Und Hook? Der jagt nicht nur Peter, sondern auch
alle verlorenen Kinder im Nimmerland. Die helfen Peter natürlich immer, also kann er sie auch
nicht leiden… Die verlorenen Kinder? Ja, so heißen die Kinder im Nimmerland. Sie haben keine
Eltern mehr, und deshalb ist jetzt Peter ihre Familie. Aber sie wurden mit der Zeit auch immer
weniger und von den Feen wollen wir hier gar nicht reden… (Sie schluchzt.) Jedes Kind hat
nämlich eine gute Fee! Ja, jedes! Ich bin zum Beispiel Peters gute Fee – ich muss ihn beschützen,
ob ich will oder nicht. Aber viele Kinder glauben nicht mehr an uns, so, wie sie auch nicht mehr an
Peter glauben. Dabei ist doch alles wahr! Alles!

(flüstert) Und jedes Mal, wenn es jemand ausspricht, wenn jemand sagt, dass er nicht an uns Feen
glaubt, dann fällt irgendwo eine Fee tot um!

Was ist denn eigentlich mit euch hier? Glaubt ihr an Feen? Sagt es! Ich warte! ICH GLAUBE
AN FEEN: GANZ FEST! (Sie wartet, bis die Kinder es sagen, dann strahlt sie und holt tief Luft.)
Sehr gut, eure eigenen Feen werden jetzt wieder auf euch aufpassen! Ganz bestimmt.

Naja, Peter denkt jetzt, dass diese Wendy ihm helfen kann im Kampf gegen Hook, dass sie genug
Kraft hat, mit ihm diesen Kampf zu entscheiden, weil sie doch so fest an ihn glaubt, (spöttisch) ihn
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bewundert… und so weiter, blablabla (Sie läuft unruhig hin und her.) Soll sie uns doch helfen, bitte
– ich mag sie trotzdem nicht!

(äfft Wendy nach) „Feen habe ich mir irgendwie anders vorgestellt…“  Pah! (trotzig) Ich will Peter
lieber für mich allein haben! Obwohl es da auch noch jemanden gibt, den ich auch sehr mag…
(überfordert) Ach, das ist alles sehr verwirrend… Ich bin doch eigentlich nur so klein. (Sie zeigt
es.) So klitzeklein. Und da haben so viele Gefühle auf einmal gar keinen Platz! Da muss ich mich
für eins entscheiden! Genau! (Sie hat sich entschieden.) Im Moment habe ich mich dafür ent-
schieden, dass ich Wendy nicht leiden kann! Und da lasse ich mir jetzt was einfallen – ihr werdet
schon sehen!

(Glöckchen ab.

Black)
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Z W E I T E S   B I L D

Nimmerland/ Versteck der verlorenen Kinder

Das Nimmerland ist bunt. Die Bäume sind blau und orange, sie überwuchern das unterirdische
Versteck der verlorenen Kinder, der Himmel ist lila und man sieht zwei Monde, ansonsten sind der
Fantasie hier keine Grenzen gesetzt.

Aus der Ferne sieht man Hooks Schiff, die Jolly Roger, in einer Bucht liegen.

Auftritt Piraten. Hook ist an der Spitze, das erste, was man von ihm sieht, ist sein Haken, der sich
einen Weg durchs Dickicht bahnt, immer dicht hinter ihm Smee, stets beflissen-besorgt um Hooks
Wohlergehen, zum Schluss Augenklappe Jim, ein finsterer Pirat, wie man ihn sich vorstellt.

HOOK:  Sie müssen hier sein! Ich weiß es!

SMEE:  Aber wir haben heute doch schon drei Mal den Nimmerwald abgesucht. Captain, die sind wie
vom Erdboden verschwunden.

JIM:  Smee hat Recht, das bringt nichts mehr, wir sollten umkehren…

(Hook fällt ihn mit dem Haken an und geht ihm an die Kehle.)

HOOK:  Umkehren? Wer so leicht aufgibt, hat in meiner Truppe nichts zu suchen! Wag es ja nicht,
noch einmal Widerworte zu geben! (Er schnürt ihm die Luft ab, Jim röchelt.)

JIM:  (röchelnd) Ey, Captain, Du bist… der Captain…



-24-

HOOK:  (zupft sein Rüschenhemd sorgfältig wieder zurecht, dann mit gespieltem Wohlwollen) Ach,
Jim, Augenklappe Jim… Es geht doch! Warum muss es nur immer so weit kommen… Ich bin
erschüttert! Also, ich bin mir sicher, dass die verflixten Kinder hier irgendwo sind! (brüllt) Ich
hasse sie! Ich hasse alle Kinder – dabei sind es nur noch so wenige! Wir müssen sie finden! Habt
ihr verstanden? (brüllt sie an) Ich will sie haben!!!

SMEE UND JIM:  Ey, ey, Captain!

HOOK:  Also gut, suchen wir weiter. Die Zeit ist günstig, Peter ist nicht da. Smee hat ihn wegfliegen
sehen (Smee nickt beflissen.) und seine dusselige Fee gleich mit ihm.

JIM:  (murmelt leise) Dusselige Fee!?

HOOK:  Die Kinder sind jetzt eine leichte Beute, völlig schutzlos. Wir müssen sie kriegen – heute
noch!

JIM:  Und dann?

HOOK:  Dann setzen wir sie fest und Peter steht erstmal allein da!

SMEE:  (schmeichelnd) Dann gibt es bald überhaupt keine Kinder mehr im Nimmerland, wir haben sie
endlich alle erwischt und vertrieben! Ohne ihre Unterstützung wird Peter ganz schnell aufgeben
und das Nimmerland gehört uns! Was für ein Triumph für den großen, den unvergleichlichen
Captain Hook.

HOOK:  (zwirbelt sich geschmeichelt seinen Bart) Danke Smee! Ich weiß. Weiter, Männer!
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(Hook und Piraten ab. Kurze Zeit später geht eine im Erdboden unsichtbar versenkte Bodenklappe
auf. Heraus krabbeln Tiger Lilly und Paul – beide als Indianer verkleidet. Sie flüstern.)

LILLY:  Sie waren hier. (Sie bückt sich.) Hier sind noch ganz frische Spuren, drei Männer…

PAUL:  Hook ist wieder auf dem Kriegspfad! (jammernd) Wenn doch Peter nur da wäre…

LILLY:  (stolz) Ich bin Tiger Lilly, die tapferste Rothaut im ganzen Nimmerwald! Ich werde schon auf
dich aufpassen. Außerdem bin ich Peters Stellvertreterin, ich weiß, was zu tun ist.

PAUL:  (zögerlich) Was ist denn zu tun, Lilly?

LILLY:  Wir sind tapfere Indianer, Paul, und deshalb müssen wir endlich angreifen!

PAUL:  (entsetzt) Bist du irre, Lilly Puk? Wir beide… gegen die Piraten?

LILLY:  Ja.

PAUL:  Ohne Peter?

LILLY:  Peter kommt zurück, da bin ich sicher, und dann werden wir angreifen – bis dahin müssen wir
rausfinden, wo die Piraten sich diesmal verschanzt haben! Ich folge einfach ihrem Pfad und dann
spähe ich sie aus.

PAUL:  Ich komme mit!

LILLY:  Du? Du hast dir ja noch nicht mal einen echten Indianernamen verdient.
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PAUL:  Wie denn, ich darf ja nie mit…

LILLY:  Nein, nein, mich allein werden sie gar nicht bemerken. Du bewachst das Lager und wartest
hier auf Peter. (Paul will noch etwas einwenden.) Tiger Lilly hat gesprochen (Sie schnallt Pfeil und
Bogen um.) Hugh! (Tiger Lilly schnell ab)

PAUL:  (schlägt wütend mit dem Fuß auf) Ach, es ist immer dasselbe mit ihr… Auf Peter warten…
(Er sieht nach oben.) Was ist das? (freudig) Oh, das ist ja Glöckchen! Glöckchen ist zurück!

(Man sieht einen Lichtpunkt hin und herrasen.)

PAUL:  (Glöckchen saust um ihn und flüstert ihm etwas ins Ohr.) Was? Ein hässlicher weißer Vogel!
Groß und sehr gefährlich… Hat Peter angegriffen… Ja… (nickt eifrig) Sofort abschießen! Ver-
standen.

(Glöckchen saust jetzt zur Bestätigung noch schneller um Paul.)

PAUL:  Da ist er! Der gefährliche Wendy-Vogel. (Er spannt seine Zwille, zielt und schießt.) Voll-
treffer! Peter wird so stolz auf mich sein!

(Wendy geht torkelnd zu Boden, Paul steht staunend vor ihr.)

WENDY:  Au!

PAUL:  Oh, das ist gar kein Vogel… Das ist ja ein Mädchen… Oh-oh…

(Peter landet.)
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PETER:  (begeistert) Wendy, das ist Nimmerland. Wir sind da, wir sind zu Hause! Wendy? (Peter
sieht sie an, sie blutet und hält sich den Kopf.)

WENDY:  Was war denn das? Ich glaub… (benommen) Jemand hat auf mich geschossen…

PETER:  (Er begreift, sieht Paul zornig an.) Wer war das? DU?

PAUL:  (zeigt schüchtern auf Lichtpunkt Glöckchen) Sie war’s!

PETER:  (sehr wütend) WER hat das getan?

(Glöckchen saust um die drei herum. Paul tritt schließlich mit gesenktem Kopf vor.)

PAUL:  Ich, Peter! Ich wollte mir doch so gern meinen Indianernamen verdienen… Und als Glöckchen
mir von dem gefährlichen Wendy-Vogel erzählt hat…

PETER:  Glöckchen! (Der Lichtpunkt verschwindet ganz, ganz langsam.)

PAUL:  … wollte ich dir doch helfen und ihn abschießen… Ich wusste doch nicht, dass es ein Mäd-
chen ist… Es tut mir so leid, Peter.

WENDY:  (immer noch etwas benommen, will aufstehen, schwankt aber ein bisschen) Es geht schon
Peter, ist alles in Ordnung.

PETER:  (besorgt) Komm, setz dich hin. Paul, bring ihr Wasser und einen Stuhl. Schnell!

(Paul überschlägt sich jetzt natürlich, macht die Versenkung auf und bringt einen Stuhl, ein Sofakis-
sen, Sonnenschirm und Wasser, dabei der folgende Dialog:)
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WENDY:  (benommen) Was war das?

PETER:  (lacht) Das war nur Häuptling blindes Huhn, er hat es nicht so gemeint…

PAUL:  Es tut mir leid… Die Fee hat mich reingelegt… Das ist so peinlich…

WENDY:  (verwirrt) Die Fee? Und wer bist du?

PAUL:  Ich bin Paul Puk, und meine große Schwester heißt Tiger Lilly, aber die ist unterwegs und
späht gerade die Piraten aus. Wir sind die verlorenen Kinder im Nimmerland!

WENDY:  Verloren?

PAUL:  Wir haben keine Eltern, weißt du…

WENDY:  (mitfühlend) Gar keine?

PETER:  (trotzig) Nein, gar keine – und die braucht hier auch niemand.

WENDY:  (zu Paul) Und warum hast du rote Farbe im Gesicht?

PAUL:  Na, ich bin doch ein Indianer!

WENDY:  (lacht) Bist du nicht! Du bist kein Indianer!

PAUL:  Bin ich doch!

WENDY:  (altklug) Du meinst, du spielst Indianer.
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PETER:  (altkluger) Ich hab’s dir doch erklärt Wendy, im Nimmerland darfst du alles sein, was du sein
willst, nicht nur spielen, wirklich sein! Das ist die Magie von Nimmerland und damit ist Paul ein
echter Indianer.

PAUL:  Mir fehlt nur noch der passende Name.

WENDY:  (gibt Paul die Hand) Ach so, ich verstehe… Dann entschuldige ich mich bei dir, du bist
natürlich ein ganz echter Indianer!

PAUL:  Und du? Was möchtest du sein?

WENDY:  (steht auf, heroisch) Ich bin Captain Wendy und ich werde mit euch gegen Hook und die
finsteren Piraten kämpfen! (Wendy fällt in Ohnmacht.)

(Sie setzen sie wieder auf den Stuhl und fächeln ihr Luft zu.)

PETER:  (zornig) Glöckchen! Glöckchen, du fiese Fee, du kommst sofort her und bringst Feenstaub
mit! Sofort, hörst du. (Nichts passiert, Peter verschränkt die Arme.) Na gut, dann sind wir ab sofort
keine Freunde mehr. (Der kleine Lichtpunkt erscheint zögerlich.) Nein, so nicht, du kommst in
deiner großen Gestalt. Ich will dich im Auge behalten! (Lichtpunkt langsam wieder ab)

(Auftritt Glöckchen, sie wirkt ein bisschen geknickt und hat ein leidlich schlechtes Gewissen.)

PETER:  Hilf ihr! Sie muss wieder gesund werden!

(Glöckchen streut zeternd etwas Feenstaub über Wendy, die darauf wieder aufwacht.)
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GLÖCKCHEN:  Sie hat nur eine kleine Beule, kaum der Rede wert… Die kann doch überhaupt nichts
ab…

WENDY:  (kommt zu sich) Du bist Glöckchen? (staunt die große Glöckchen an) Ja, natürlich, du bist
die Fee… Aber jetzt bist du ja groß!

PETER:  Das kann sie nur im Nimmerland, in deiner Welt funktioniert das nicht. Das würde euch
einfach zu sehr durcheinander bringen.

WENDY:  (selbst noch verwirrt) Ja, das glaube ich auch…

PAUL:  (zu Peter) Also, ich finde es schön, dass du Wendy mitgebracht hast, Peter. Es ist schon so
lange her, dass uns jemand besucht hat. Ich glaube, die ist nett!

WENDY:  Danke!

PETER:  Liebe Wendy, ich entschuldige mich für meine Fee, sie war bloß eifersüchtig auf dich. (sieht
Glöckchen sehr böse an)

GLÖCKCHEN:  (unschuldig) ICH??

PETER:  (energisch) Das wird sie nie wieder tun; ich werde sie hart bestrafen: Glöckchen, du hast
Flugverbot! Du musst so lange groß bleiben bis…

GLÖCKCHEN:  Bis?

PETER:  Bis ich es vergessen habe.
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GLÖCKCHEN:  Waaas? Flugverbot? (aufgebracht) Kommt nicht in Frage…

(Peter und die entrüstete Glöckchen diskutieren weiter in einer Ecke, während Paul sich sehr neugie-
rig Wendy nähert.)

PAUL:  (erklärend zu Wendy) Das wird nicht schlimm für sie. Weißt du, im Nimmerland vergisst man
nämlich sehr schnell. Bist du wirklich aus der anderen Welt? (Wendy nickt.) Und du bist ganz allein
gekommen?

WENDY:  (zögerlich, reibt sich die Beule) Ja, ich…

PAUL:  Hast du gar keine Geschwister?

WENDY:  Nein… Ich glaub nicht… (denkt nach, dann wie vom Donner gerührt) Doch! Natürlich.
Michael. Mein kleiner Bruder Michael, er ist mit mir nach Nimmerland gekommen. Er war ganz
dicht hinter mir… aber plötzlich war er weg…

PAUL:  (besorgt) Wer weiß, wo der gelandet ist… Hoffentlich haben die Piraten ihn nicht erwischt!

WENDY:  (rennt aufgeregt zu Peter, der immer noch mit Glöckchen zankt „Wie konntest du so was
tun?“– „Sie wird uns gar keine Hilfe sein“– „Doch, das wird sie“– ad lib) Peter, die Piraten! Wir
müssen ihn unbedingt finden, Michael ist weg!

PETER:  (sieht sie verständnislos an) Wer?

(Black)
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Vor dem Vorhang

Hook und die Piraten haben Lilly und Michael gefangen und treiben sie wütend vor sich her, sie sind
gefesselt.

HOOK:  Hab ich’s doch gewusst, wir finden heute noch ein paar Kinder…

JIM:  Und was machen wir jetzt mit denen?

HOOK:  Zur Grotte natürlich, aber zuerst will ich sie verhören.

SMEE:  Den Kleinen kenn ich gar nicht…

HOOK:  (tippt ihn mit dem Haken an) Hey, du. Wie heißt du?

MICHAEL:  (stotternd vor Angst) Ich? Ich bin Michael Darling – und ich will nach Hause!

HOOK:  Mit wem bist du hier?

LILLY:  (scharf) Sag jetzt nichts mehr!

HOOK:  (mit Nachdruck) Mit wem bist du gekommen?

MICHAEL:  (jammernd) Mit Teddy – und…

LILLY:  (schärfer) Kein Wort!

(Hook schnappt sich Teddy, beginnt genussvoll ihn zu foltern, die Einzelteile gibt er dem verdutzten
Jim, der sie unauffällig verschwinden lässt.)
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HOOK:  So, so, mit Teddy. Nicht etwa mit PETER?

MICHAEL:  (heult) Nein, bitte, nicht Teddy… Wir sind…

(Lilly schlägt ihn vors Schienbein, Michael verstummt.)

HOOK:  (lacht) Natürlich bist du mit Peter gekommen, (reißt dem Teddy den Kopf ab) wie sonst sollte
so eine jämmerliche kleine Kröte aus der anderen Welt ins Nimmerland gelangen. (wendet sich an
Lilly) Er ist hier, nicht wahr!? Ich fühle es ganz deutlich in meinem Haken! (streicht langsam den
Haken) Peter Pan ist zurück! Wo ist euer Versteck?

MICHAEL:  (weint) Ich weiß es doch nicht, wirklich nicht, ich bin doch gerade erst gelandet…

(Alle Blicke richten sich jetzt auf Lilly, Lilly presst die Lippen noch fester zusammen.)

HOOK:  Zeit für Smee!

SMEE:  (einschmeichelnd) Tiger Lilly, sei vernünftig. Hook wird euch foltern, das weißt du doch, er
hat heute nämlich ganz besonders schlechte Laune! Sag dem alten Smee jetzt, wo Peter sich
versteckt hält. Dann schmiert euch Smee noch ein paar Brote für den Rückweg und ihr dürft gehen.

MICHAEL:  (verzweifelt) Ja, bitte Lilly, sag es ihnen doch!

JIM:  Antworte, Kleine, ist wirklich besser für dich!

LILLY:  (brüllt ihn wütend auf ‘Indianisch’ an) Wata honga! Katatanga! Eo-kassata atomteno.
Astomta ve ho esse toseme anta vanta, wataweißdennich!
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HOOK:  Was sagt sie?

SMEE:  (überlegt angestrengt) Nein danke.

HOOK:  (lacht böse) Wir bringen diese verstockten kleinen Blagen jetzt runter zur Grotte. (Hook sieht
die Kinder an und hat eine Idee.) Die beiden sind doch ein fabelhafter Köder! Jetzt müssen wir
Peter gar nicht mehr suchen, Männer.

JIM:  Nein?

HOOK:  Nein, er wird ganz von allein kommen! Und die beiden hier können ihm nicht mehr helfen –
dann hab ich ihn! Dann sind alle zusammen, alle auf einen Streich!

SMEE:  (fröhlich) Das ist großartig Captain, wirklich großartig! Wie bist du nur wieder darauf
gekommen… Ganz großartig…

HOOK:  (zwirbelt wieder geschmeichelt seinen Bart) Ja, Smee, deshalb bin ich auch der Captain – und
ihr nicht! Los, Bewegung!

(Alle ab. Auftritt Peter, Wendy, Paul – er ist mit einem großen Rucksack unterwegs – und die zeternde,
humpelnde Glöckchen.)

GLÖCKCHEN:  (jammernd) Ich kann nicht mehr laufen. Ich will auch nicht mehr laufen… Ihr seid so
gemein! Warum darf ich denn nicht fliegen?

PETER:  (ernst) Du weißt warum… Halt!
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GLÖCKCHEN:  (lässt sich sofort ermattet auf den Boden fallen) Endlich eine Pause, oh meine Füße!
Meine armen, kleinen Feenfüße! (begutachtet ihre Schuhe und der Schock ist groß) Und meine
schönen neuen Schuhe! (Sie entdeckt ein riesiges Loch in der Sohle und schreit.) Ahhh! Das war
Pablo Feenutschi, die Sonderanfertigung für Feen, die gibt es nur alle zweihundert Jahre!!!
(schluchzt, in Rage, zieht einen Schuh aus und stürmt auf einem Bein mit dem Schuh in der Hand
auf Peter zu) Peter, das verzeih ich dir nie! Hörst du, niemals!

PETER:  (ignoriert sie) Hier sind Spuren. (Er geht in die Knie und begutachtet sie.)

PAUL:  Du bist selber schuld… Blöde Fee!

GLÖCKCHEN:  Aber ich…

PETER:  Schluss jetzt! Hier waren drei Männer… und zwei Kinder.

WENDY:  (findet Teddys Kopf) Sie haben Michael!

PAUL:  (findet den Rest von Teddy) Und Lilly haben sie dann auch erwischt!

PETER:  (grimmig) Hook will mich. Nur mich.

PAUL:  Lilly wird ihm nichts sagen…

WENDY:  Und Michael weiß nichts…

PETER:  Wir müssen unbedingt ihr Versteck finden, da wird er sie gefangen halten.

WENDY:  Aber bis dahin kann es schon zu spät sein… Können wir nicht hinfliegen und sie suchen?
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PAUL:  Sie könnten uns sehen und abschießen…

PETER:  Wir müssen es wohl trotzdem versuchen.

GLÖCKCHEN:  (tut beleidigt-gleichgültig und ist immer noch mit ihren Schuhen beschäftigt) Ich
würde sie ja schneller finden… Mich sehen sie ja nicht – aber dazu müsste ich natürlich fliegen…
Aber mich fragt ja keiner… Und ich darf ja auch nicht mehr fliegen…

WENDY:  (bettelt) Peter, erlaub es ihr! Wir müssen Michael finden.

PETER:  Das geht nicht.

WENDY:  Warum nicht?

PETER:  (verschränkt die Arme) Weil, weil… ich immer noch böse auf sie bin!

PAUL:  (verschränkt auch die Arme) Ja, ich auch!

WENDY:  (sanft) Ich nicht. Ich bin ihr nicht mehr böse. Und wenn ich ihr verzeihen kann, dann könnt
ihr es doch auch! Bitte, Peter!

PETER:  (seufzt) Na gut, (zu Glöckchen) aber nur so lange, bis wir die beiden gefunden haben. Danach
bin ich wieder böse.

(Alle ab.

Black. Man sieht einen Lichtpunkt aufgeregt ausschwärmen.)
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D R I T T E S   B I L D

Grotte/Höhle

Es gibt draußen einen Eingang und das Innere. Im Inneren sind Michael und Lilly geknebelt und an
einen Pfahl gefesselt. Die Piraten unterhalten sich.

JIM:  Die Flut kommt bald, dann sollten wir besser verschwinden.

HOOK:  (gelassen) Es ist noch Zeit. Peter wird schon kommen, und bis dahin bleiben die hier!

SMEE:  Vielleicht hat Peter noch andere Kinder mitgebracht?

JIM:  Dann sind sie in der Überzahl!

HOOK:  (aufgebracht) Es sind Kinder, Jim! Kleine Rotznasen! Mit denen werden wir immer fertig,
egal wie viele es sind!

SMEE:  Aber schade ist es schon, dass es bei uns gar keinen Piratennachwuchs mehr gibt…

HOOK:  Piratennachwuchs?

SMEE:  Na, kleine Jungs, die gern lernen möchten, wie man fremde Schiffe angreift und plündert!

JIM:  Die könnten bei uns wirklich eine Menge lernen!

SMEE:  Sag ich doch! Aber die wollen ja alle nicht…
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HOOK:  Dummes Geschwätz. Kommt, lasst uns hinten nachsehen, wie viel Munition wir noch haben.
Wir wollen gerüstet sein! Smee, wo ist mein neuer Degen?

SMEE:  Der ist auch da hinten…

(Hook und seinen Männer verschwinden in das Innere der Grotte, wo, für uns nicht sichtbar, das
Piratendepot ist, am Eingang sammeln sich Paul, Wendy, Peter und Glöckchen als Lichtpunkt .)

PETER:  Jetzt kommt es drauf an! Wir müssen kämpfen und Wendys Bruder… (Er hat den Namen
schon wieder vergessen.)

WENDY:  Michael!

PETER:  Michael befreien! Glöckchen, bist du sicher, dass er und Lilly in der Grotte sind? (horcht dem
Lichtpunkt)

PAUL:  Was sagt sie?

PETER:  Sicher ist sie sicher! Sie sind da drin, wir müssen nur noch reingehen und sie befreien.

WENDY:  (zeigt auf den Lichtpunkt) Was ist mit ihr, kommt sie auch mit?

PETER:  Ja, natürlich, aber sie muss so bleiben wie sie ist, Feen dürfen nicht kämpfen.

WENDY:  (enttäuscht) Warum nicht?

PAUL:  Wir treffen unsere Entscheidungen selbst, sie darf sich nicht einmischen, nur beschützen. Das
ist Gesetz in Nimmerland.
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WENDY:  (seufzt) Dann sind wir also nur zu dritt.

(Die Kinder wirken jetzt ziemlich ängstlich und mutlos.)

PETER:  (sieht sie an) Ihr seid ein ganz trauriger Haufen! Wo ist der alte Geist von Nimmerland? Wir
haben schon viele Schlachten geschlagen…

PAUL:  Ich nicht…

WENDY:  Ich eigentlich auch nicht…

PETER:  (mutig) Dann wird es jetzt aber Zeit! Habt Mut! Vertraut mir! Denkt immer daran: Wir
können sie besiegen!

PAUL:  Wir müssen sie besiegen!

WENDY:  Und wir werden sie besiegen!

(Schlachtruf, alle ziehen ihre Schwerter.)

PETER:  Wir schleichen uns jetzt ganz vorsichtig rein, vielleicht können wir sie überraschen. Ihr bleibt
immer dicht hinter mir. Mir nach!

(Alle in die Grotte, sie sehen sich vorsichtig um, Wendy schleicht sich vorsichtig zu Michael.)

WENDY:  (flüstert) Michael, wir sind da! Hab keine Angst, wir werden dich befreien…

(Auftritt Hook, Smee und Jim)
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HOOK:  Wir sind vorbereitet. Ich kann es kaum abwarten, wieder gegen Peter zu kämpfen. Das wird
so ein Spaß! Habt ihr meinen Degen?

SMEE:  Ich dachte, den habt Ihr selbst genommen…

HOOK:  (wütend) Alles muss man hier selber machen, alles.

(Hook wieder zurück in die Grotte, Peter pirscht sich in Smees und Jims Richtung.)

PETER:  (mit verstellter ‘Hook’ Stimme) Die Flut kommt, macht die Kinder los!

JIM:  Captain? Wo seid ihr?

PETER:  Hier hinten… Macht sie los!

SMEE:  Aber Captain, Ihr wolltet doch warten, bis Peter kommt, warum sollen wir sie denn jetzt schon
freilassen?

JIM:  Da kommt doch noch gar keine Flut.

PETER:  (brüllt entnervt) Heiliger Klabautermann! Es ist der Befehl des Captains. Mein Befehl! Ich
habe meine Meinung geändert und das müsst ihr nicht verstehen! Macht die Kinder jetzt sofort los!

(Smee und Jim sehen sich ratlos an.)

PETER:  Wird’s bald! Oder wollt ihr Captain Hook den Befehl verweigern? Ich lasse euch noch vor
Sonnenaufgang aufknüpfen! Wollt ihr das?
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(Sie setzen sich kleinlaut in Bewegung und machen die Kinder los.)

JIM:  Is ja schon gut…

SMEE:  Captain Hook hat immer gute Gründe, für das, was er tut…

JIM:  Deshalb ist er ja auch der Captain…

SMEE:  Und wir mal eben nicht.

(Die Kinder sind frei, Lilly läuft zu den anderen, Michael steht orientierungslos in der Höhle.)

PETER:  Zu mir!

WENDY:  Michael!

(Auftritt Hook, er erkennt die Situation.)

HOOK:  Was ist das? Was habt ihr getan, ihr Idioten! Warum sind die Kinder frei?

SMEE:  Aber es geschah doch auf Euren Befehl…

HOOK:  Auf meinen Befehl?

PETER:  (stellt sich ihm mit gezogenem Schwert entgegen) Auf meinen Befehl! Peter Pan ist zurück!

HOOK:  Pan, das ist dein Ende! Ergreift sie!
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(Die Piraten stürzen sich mit ihren Säbeln auf die Kinder, ein wilder Kampf entbrennt, der nicht
immer ganz fair abläuft, Tiger Lilly beißt Smee ins Ohr, Wendy und Paul treten Jim, der von einem
Fuß auf den anderen hüpft usw. Michael hat sich ängstlich verkrochen, Glöckchen saust als Licht-
punkt wild hin und her, im Eifer des Gefechts verschwindet Paul plötzlich, Hook und Peter liefern sich
einen erbitterten Kampf.)

HOOK:  Peter! Das ist dein letzter Kampf, du wirst Nimmerland nie wieder verlassen.

PETER:  Das wollen wir sehen, Hook!

HOOK:  Du kannst mich nicht besiegen, Peter. Es ist erschütternd, du bist nur ein Junge! Ein schwa-
cher, dummer Junge, der keine Mutter mehr hat!

(Peter stürzt, Hook hält ihm die Klinge an den Hals.)

WENDY:  (ängstlich) Peter!

HOOK:  Siehst du, Hook hat immer Recht! Auf Wiedersehen, Peter Pan!

(Alle stehen wie erstarrt, Hook holt zum letzten Schlag aus – plötzlich hört man ein lautes Ticken!
Hook bleibt mitten in der Bewegung wie festgefroren stehen.)

SMEE:  Das Krokodil!

ALLE:  Das Krokodil!?

JIM:  Es ist zurückgekehrt!
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PETER:  Es wird dich jagen, Hook!

LILLY:  Jetzt bist du dran!

HOOK:  Das ist nicht möglich! Das Krokodil… Smeeeeee!

(Panik bricht aus.)

SMEE:  Raus hier, Captain, sofort raus hier!

WENDY:  (entdeckt Michael) Michael, komm hier rüber!

PETER:  Schnell, Michael, lauf!

HOOK:  Rette mich wer kann!

(Die Piraten rennen kopflos zum Ausgang, Hook will natürlich der erste sein, was zu einem kleinen
Stau führt, sie stolpern über Michael.)

HOOK:  (schnappt sich wütend Michael und übergibt ihn dann an Smee) Erschütternd! Hook muss
fliehen! Aber den kleinen Satansbraten hier nehmen wir mit!

SMEE:  (begeistert) Piratennachwuchs!

WENDY:  Michael!

(Piraten mit Michael eilig ab, Wendy will ihnen folgen, Peter hält sie zurück.)

PETER:  Nicht so, Wendy. Wir werden ihn befreien, wir zusammen, ich verspreche es dir!
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(Alle stehen mit gesenkten Köpfen in der Grotte. Paul tritt mit einem riesigen, tickenden Wecker zu den
anderen.)

PAUL:  (stolz und sehr fröhlich mit dem riesigen Wecker) Na! Bekomme ich dafür jetzt endlich
meinen Indianernamen?

(Black)

P A U S E
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V I E R T E S   B I L D

Nimmerland/ Versteck der verlorenen Kinder

Abend. Musik. 

Peter, Lilly, Paul und Wendy führen einen Kriegstanz rund ums Lagerfeuer auf, sie beenden den Tanz
und Peter setzt Paul einen großen Indianerkopfschmuck auf.

PETER:  Für deine tapferen Verdienste im Kampf mit den Piraten verleihe ich dir, Paul Puk, nun den
ehrenwerten Indianernamen „Häuptling Listiger Luchs“.

(Allgemeine Begeisterung, sie lassen sich rund ums Lagerfeuer nieder und verpassen sich gegenseitig
eine Kriegsbemalung.)

LILLY:  Du hast Peter das Leben gerettet, kleiner Bruder!

WENDY:  Aber woher hattest du den Wecker? Ich dachte, Hook hat alle Uhren zerstört?

PAUL:  Hat er auch. Den hier (Er holt ihn stolz noch einmal vor.) habe ich selbst gebastelt, er funktio-
niert nicht – aber er tickt!

LILLY:  Schade nur, dass das echte Krokodil nicht mehr da ist, irgendwann muss es doch mal wieder
auftauchen…

PAUL:  Vielleicht…

PETER:  Wer braucht denn ein Krokodil? Wir werden auch allein mit Hook fertig!
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LILLY:  Peter, wir haben dich alle stolpern sehen, ohne Pauls Hilfe…

PETER:  (selbstbewusst) Blödsinn! Ich bin nur kurz ausgerutscht, ich hätte ihn schon erwischt. Aber
dann eben beim nächsten Mal!

WENDY:  (traurig) Ich muss die ganze Zeit an Michael denken. Er ist jetzt ganz allein mit den Piraten.

PETER:  Hook wird ihm vorerst nichts tun, Michael ist sein Pfand, solange er ihn hat, fühlt sich Hook
sicher – er wartet auf mich.

WENDY:  Michael wird furchtbare Angst haben, wir wollten uns nie trennen, und jetzt ist es doch
passiert!

LILLY:  (zieht den ziemlich notdürftig zusammengenähten Teddy raus) Sieh mal, Wendy, wenn ihr
wieder zusammen seid, gibst du ihm Teddy, dann wird er dir verzeihen, dass du ihm nicht helfen
konntest.

WENDY:  Wow! Wie hast du das denn gemacht?

LILLY:  Auch wenn es ziemlich schwierig war – (stolz) aber ich und der Geist des großen Adlers
haben Teddy vollständig geheilt!

WENDY:  Toll, danke Lilly! Ach, ich wüsste so gern, wie es Michael geht…

(Auftritt Glöckchen in Menschengestalt)

GLÖCKCHEN:  (hüpft freudig) Ich weiß es, ich weiß es!
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PETER:  Hast Du Neuigkeiten Glöckchen?

GLÖCKCHEN:  Und ob! Hook ist mit seinen Männern auf dem Schiff, auf der Jolly Roger, und er
bildet Michael zu einem echten Piraten aus. Er behauptet sogar, Michael sei sein Sohn und Michael
stört das überhaupt nicht!

WENDY:  (aufgebracht) Michael kann unsere Eltern nicht vergessen haben, das ist unmöglich.

LILLY:  Du weißt doch, wie schnell das hier geht…

WENDY:  Aber es sind doch unsere Eltern! Mama und Papa, die vergisst man doch nicht!

PETER:  (zu Glöckchen) Woher willst du das überhaupt alles wissen?

GLÖCKCHEN:  (betont unschuldig) Ich? Na, ich hör mich eben um… Was die anderen so sagen…
Elfen und Trolle… Ein ganz geschwätziges Volk… Die können überhaupt nie die Klappe halten…

PETER:  (eindringlich) Glöckchen, du verschweigst mir doch was!?

PAUL:  Sie ist bestimmt wieder geflogen…

PETER:  (zuckt mit den Schultern) Geflogen? Ja, warum denn nicht, sie ist doch eine Fee…

PAUL:  Aber das Flugverbot…

PETER:  Was für’n Verbot? Davon weiß ich nichts…

PAUL:  (flüstert zu Wendy) Er hat es einfach vergessen.
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GLÖCKCHEN:  (insistiert) Is jedenfalls alles wahr, was ich erzählt habe! Großes Indianerehrenwort.

PETER:  Dann müssen wir jetzt schnell handeln.

PAUL:  Michael wird dann wohl auf Hooks Seite kämpfen.

WENDY:  Michael? Kämpfen? Das glaube ich nicht…

GLÖCKCHEN:  (trotzig) Is aber wirklich wahr.

LILLY:  (zu Wendy) Wie gut erinnerst du dich denn an deine Eltern, Wendy?

PETER:  Lass sie doch, das ist jetzt egal.

WENDY:  Wieso, ich? Na, ich erinnere mich an alles!

(Paul und Lilly stellen ihre Fragen in rasendem Tempo.)

PAUL:  Wie groß ist dein Vater?

LILLY:  Welche Haarfarbe hat deine Mutter?

PAUL:  Wie alt ist Michael?

WENDY:  (beginnt schnell und sicher kommt aber ziemlich bald ins Stocken) Also, mein Vater ist
ungefähr so groß. (Sie zeigt es.) Oder auch so? Nein er ist… (Sie stoppt.) Die Augenfarbe meiner
Mutter ist… (Sie fängt fast an zu weinen.) grau- grün und ein bisschen blau. Oder braun? Michael
ist jedenfalls jünger als ich… Ein bisschen… Ein, zwei Tage?
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PETER:  (ruhig) Es hat begonnen Wendy. Das ist der Lauf der Zeit im Nimmerland. Dafür kannst du
nichts. Das geht uns allen so. Ab jetzt bist du auch ein verlorenes Kind, eine von uns!

WENDY:  (aufgebracht) Nein! Ich will meine Eltern nicht vergessen! Ich bin kein verlorenes Kind!
Auch wenn ich viel vergessen habe, aber eins weiß ich ganz bestimmt noch: Meine Eltern sind die
klügsten, liebsten und besten Menschen auf der ganzen Welt und ich will sie wieder haben – genau
wie meinen Bruder!

LILLY:  Dann ist es also schön, Eltern zu haben?

PETER:  Ach was. Die braucht doch keiner.

PAUL:  Aber wir wissen es doch gar nicht mehr…

WENDY:  (entschlossen) Es ist sehr schön! Sie kümmern sich um dich, beschützen dich… Sie sind
immer für dich da – und sie lieben dich, einfach so, nur, weil es dich gibt!

PAUL:  (verträumt) Das hört sich wirklich schön an…

LILLY:  (seufzt) Ich glaube, ich hätte auch gern Eltern… Wir wissen gar nichts mehr von ihnen.

PAUL:  Nein, nichts.

WENDY:  (begeistert) Meine Eltern würden euch bestimmt adoptieren, dann seid ihr auch ihre Kinder.

PAUL:  Ehrlich?

WENDY:  Ganz bestimmt!
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LILLY:  (auch begeistert) Dann hätten wir auch Eltern, Paul! Richtige Eltern!

PETER:  (wiegelt ab) Pah, wenn ihr Eltern habt, dann müsst ihr auch zur Schule…

GLÖCKCHEN:  (steigt beflissen ein) Und später ins Büro.

PETER:  Ihr müsst viele dumme Sachen lernen…

GLÖCKCHEN:  Und die klugen verbieten sie euch.

PETER:  Sie verbieten euch sowieso andauernd was…

GLÖCKCHEN:  Und sie erzählen die Geschichten nie zu Ende.

PETER:  Und ihr dürft nicht mehr spielen.

WENDY:  Das ist nicht wahr! Wir spielen immer zusammen. Michael und ich denken uns Geschichten
aus, und die spielen wir den Eltern dann vor. (aufgeregt) Ich weiß es wieder! Ich erinnere mich!

PETER:  (trotzig zu Wendy) Aber so viel Spaß und Abenteuer wie im Nimmerland habt ihr nicht!
Sonst wärst du doch gar nicht mitgekommen.

WENDY:  (etwas kleinlaut aber entschlossen) Nein, so viele Abenteuer wie hier gibt es zu Hause
nicht… Ach, Peter, ich hab mir so gewünscht, dass ich für immer bei dir in Nimmerland bleiben
kann,– aber der Preis ist zu hoch! Ich weiß, was ich versprochen habe. Ich werde mit euch kämp-
fen, aber ich werde meine Familie nicht vergessen, auch wenn ich dann irgendwann erwachsen
werden muss… Ich verstehe das jetzt…
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LILLY:  (versonnen) Erwachsen werden ist vielleicht auch ein ganz großes Abenteuer…

(Während Glöckchen und Peter eine Front gegen Wendy gebildet haben, werfen Lilly und Paul ihre
Köpfe aufgeregt von einem zum anderen und verfolgen den Disput wie ein Tennismatch.)

PETER:  (wütend) Nicht für mich! Nicht für Peter Pan! Wenn du unbedingt zurück willst, Wendy,
bitteschön. Geh nach Hause und werde erwachsen! Aber jetzt steht uns allen noch eine Schlacht
bevor und ich brauche dich! Jetzt heißt es: Hook oder ich! Wenn ich ihn jetzt nicht besiegen kann,
– dann nie! Wer steht auf meiner Seite?

(Alle, bis auf Glöckchen, ziehen ihr Schwert.)

WENDY:  Ich, Peter! Ich will für dich kämpfen – und für Michael!

PAUL:  Peter ist unser Anführer!

LILLY:  Für Peter!

GLÖCKCHEN:  Für Nimmerland! Hurra!

(Schlachtruf)

PAUL:  Vielleicht hat Lilly Recht, und das Krokodil kommt auch wieder zurück…

GLÖCKCHEN:  (lässig) Ach, du meinst Erwin?

ALLE:  (etwas entgeistert) ERWIN?
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GLÖCKCHEN:  (beflissen) Ja, Erwin, so heißt das Krokodil. Ich habe mich ja immer sehr gut mit ihm
verstanden, ein ganz netter Kerl, also für ein Krokodil…

PAUL:  Sie will sich doch nur wichtig machen. Das ist alles Blödsinn.

GLÖCKCHEN:  Gar kein Blödsinn… Was glaubt ihr denn, warum er nur Hooks blöde Hand haben
wollte – und keinen von euch angeknabbert hat? Wo er doch immer solchen Hunger hatte… Na?
(Schweigen) Jahaha. Da seid ihr platt, aber wir Feen haben auch unsere kleinen Geheimnisse…
Und ich weiß sogar noch, wo ich Erwin das letzte Mal gesehen habe.

LILLY:  Prima, dann gehen wir Erwin mal suchen.

PETER:  Das ist reine Zeitverschwendung! Wir führen den Kampf allein – ohne Krokodil! Ich war es,
der Hook die Hand abgeschlagen hat! Das Krokodil hat sie nur gefressen!

PAUL:  Aber Hook hat Angst vorm Krokodil und schaden kann es doch nicht…

LILLY:  Genau, wenn wir Erwin nicht finden, müssen wir so oder so allein kämpfen, und wenn doch,
ja, dann kann er uns bestimmt helfen…

WENDY:  (vermittelnd) Komm schon Peter, sei nicht beleidigt! Es ist nicht nur dein Kampf, wir alle
werden kämpfen…

PETER:  (etwas maulig) Also gut…
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PAUL:  Los, suchen wir Erwin! Folgt mir! Häuptling Listiger Luchs hat gesprochen. Hugh!

(Alle ab/ alternativ fliegen.

Vorhang)
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Vor dem Vorhang

Glöckchen schleicht auf die Szene, schaut sich vorsichtig suchend um.

GLÖCKCHEN:  Wo ist der denn bloß? Wir wollten uns doch hier treffen…

(Auftritt Jim. Glöckchen rennt ihm glücklich in die Arme.)

JIM:  Ich konnte nicht früher kommen, verzeih mir. (Sie geben sich einen unmissverständlichen Kuss.)
Hast du es ihnen gesagt?

GLÖCKCHEN:  Ich hab ihnen alles gesagt, dass Michael jetzt Pirat ist und die ganze Geschichte. Es
war sehr nett von dir, mir das zu erzählen.

JIM:  Ich hab mich nur verplappert, eigentlich solltest du das gar nicht wissen… Aber der arme Junge
tut mir auch leid. Wer will schon Hook zum Vater… Peter wird also angreifen?

GLÖCKCHEN:  Das wird er. Aber ich sage natürlich nicht wann. Außerdem haben wir noch einen ganz
geheimen Plan. Aber ich sage nicht was, denn ich verplappere mich nie!

JIM:  Das geht so nicht weiter Glöckchen. Ich bin sehr unglücklich.

GLÖCKCHEN:  (empört) Und ich? Mir geht’s auch nicht gut in dem ganzen Durcheinander. (reißt ihm
wütend die Klappe runter) Nimm doch endlich mal die blöde Augenklappe ab! Was soll denn das
überhaupt? Du hast doch so wunderschöne Augen. (Sie schmilzt dahin.) So wunder-wunder schön
sind die…
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JIM:  (versucht ihr die Augenklappe zu entreißen) Die brauch ich, damit sehe ich so schön gemein
aus! Wie ein richtiger Pirat.

GLÖCKCHEN:  (spielt mit der Augenklappe) Aber du bist doch gar nicht gemein…

JIM:  Na, das weiß doch keiner – außer dir, meine Zuckerfee.

GLÖCKCHEN:  (entschieden) Ich soll Peter beschützen und dabei habe ich immer nur Angst um dich.
(brüllt ihn an) Ich kann nicht mehr! Ich bin doch nur so klitzeklein. (Sie zeigt es, weinerlich.) Wie
soll ich denn das aushalten?

JIM:  (traurig, nimmt ihre Hand) Für uns gibt es keine Zukunft, Glöckchen. Ein Pirat und eine Fee –
das geht nicht mal im Nimmerland…

GLÖCKCHEN:  (resolut) Ach was, im Nimmerland geht alles, du musst dich nur entscheiden. Und
wenn du mich wirklich liebst…

JIM:  Das tue ich…

GLÖCKCHEN:  (energisch) … dann kämpfst du gefälligst auf unserer Seite!

JIM:  (verzweifelt) Das kann ich nicht. Ich habe Hook einen Treueschwur geleistet. Einen heiligen
Pirateneid, den darf ich nicht brechen. Ich hätte dir nicht mal sagen dürfen, was auf der Jolly Roger
vorgeht…

GLÖCKCHEN:  (zickig) Aha. Dann ist dir Hook also wichtiger als ich?
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JIM:  (zickt zurück) Peter ist dir ja auch wichtiger als ich!

GLÖCKCHEN:  (entnervt) Oooh. Das ist ja wohl was ganz anderes! Aber wenn du unbedingt für Hook
kämpfen willst, dann bitte, aber mit der Zuckerfee ist es dann ein für allemal vorbei! Ich verlange
eine Entscheidung! Für oder gegen mich! Und nimm deine blöde Augenklappe mit! (wirft ihm die
Augenklappe vor die Füße. Glöckchen wütend ab)

JIM:  (ratlos) Manchmal ist die schlimmer als… Hook!

(Jim ab. Auftritt Lilly und Paul/landen. Sie haben einen Topf mit Schläger o.ä. bei sich, sie schlagen
auf den Topf .)

LILLY:  Hallo! Herr Krokodil!

PAUL:  Erwin, wo steckst du denn? Wir brauchen dich.

LILLY:  Heute Abend gibt es lecker Hook, ganz lecker Pirat!

PAUL:  Komm Erwin, sei lieb. Liebes, nettes Krokodil, komm zurück!

(Glöckchen hat sich unbemerkt zu ihnen geschlichen und ist jetzt plötzlich dicht hinter ihnen.)

GLÖCKCHEN:  Erwin! Wo bist du? Komm zur Fee, ERWIN! Ich geb dir auch Feenstaub, dann kannst
du fliegen. Komm zu Tante Glöckchen! Komm fliegen!

PAUL:  Ein fliegendes Krokodil im Nimmerland. Na, das hat uns wirklich noch gefehlt.
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(Ihre Rufe gehen flüsternd weiter, während sie in Richtung Schiff gehen/fliegen. Natürlich können sie
die Kinder auch noch mal animieren mitzuflüstern: Erwin… Lilly, Paul und Glöckchen ab. Auftritt
Peter und Wendy)

WENDY:  Peter, denkst du, dass wir das Krokodil wieder finden?

PETER:  Ist mir völlig egal. Außerdem verlasse ich mich nicht so gerne auf die Hilfe von Krokodilen.
Ich schaff das, und mit eurer Hilfe kann ich Hook besiegen. (leicht beleidigt) Aber wenn ihr lieber
auf ein altes Krokodil vertrauen wollt, bitte, dann geh ich eben allein zu Hook.

WENDY:  (hält ihn fest) Das wirst du nicht tun! Ich glaube an dich, Peter, ich glaube, dass du ihn
besiegen kannst, auch ohne Krokodil, aber wir werden dabei sein!

PETER:  (entschlossen und etwas überheblich) Es war schon sehr schlau von mir, dich auszusuchen,
Wendy! Dann lass uns endlich zurückgehen und gegen Hook kämpfen!

(Peter und Wendy ab.)
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F Ü N F T E S   B I L D

Die Jolly Roger

Auf Deck erteilt Hook Michael Unterricht im Fechten, Michael sieht jetzt aus wie ein echter Pirat und
scheint sich auch sonst sehr verändert zu haben, von Angst keine Spur mehr.

Lilly, Peter, Paul, Wendy und Glöckchen als Lichtpunkt verfolgen die Szene aus sicherer Entfernung
mit einem Fernrohr, sie können im Zuschauerraum sein, während das Schiff die ganze Bühne ist, mit
Mast, Ruder und Kajüte, am Mast weht natürlich eine Piratenflagge.

PETER:  Da sind sie! Ich kann sie sehen.

(Wendy nimmt das Fernrohr.)

HOOK:  Sehr gut, mein Junge, ganz hervorragend.

MICHAEL:  (begeistert) Ich hatte noch nie soviel Spaß!

(Sie fechten noch eine Runde.)

WENDY:  Da ist Michael!

PETER:  Und er ist jetzt ein Pirat.

LILLY:  Er wird auf Hooks Seite kämpfen, so viel ist sicher.

WENDY:  Ich kann das nicht glauben…
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(Hook lässt sich von Michael besiegen.)

MICHAEL:  (übermütig) Jaaa! Ich hab dich besiegt, Hook!

HOOK:  (gewollt gönnerhaft) Erschütternd! Wie hast du das gemacht, ich bin wirklich besiegt!

(Auftritt Smee mit Broten)

SMEE:  Na, hab ich dir’s nicht gesagt, Kleiner, Pirat sein macht großen Spaß. Schnittchen?

HOOK:  (tätschelt ihm die Schulter) Sehr gut, Smee, unser Michael soll doch bei Kräften bleiben für
den nächsten Kampf.

SMEE:  (geht mit Hook auf die Seite während Michael isst) Captain Hook

HOOK:  Ja, Smee, was gibt’s?

SMEE:  Naja, wir wundern uns alle ein bisschen, dass du den Jungen so verwöhnst, wo du Kinder doch
hasst…

HOOK:  (böse) Oh ja, das tue ich Smee, ich hasse sie von Herzen (ruft süßlich zu Michael) Schön
aufessen, Michael. (zu Smee) Aber wenn Peter und die Nimmerland- Kinder sehen, wie schnell ihr
kleiner Michael einer von uns geworden ist, was glaubst du, wie sehr sie das quälen und entmutigen
wird!

SMEE:  (staunt) Oh! Großartig, Captain, ganz fabelhaft!
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(Sie essen ein bisschen, Jim kommt auch zu ihnen und sieht mit Smee zu, wie Hook und Michael
weiterfechten.)

LILLY:  Was machen wir denn jetzt?

PETER:  (hält eine flammende Rede) Wir greifen an! Schluss mit dem Versteckspiel! Wir greifen sie
direkt an – wir befreien Michael und das Nimmerland! Und hier hat keiner mehr Angst! Wir haben
keine Angst vor den Erwachsenen! Und wir warten auch nicht darauf, dass uns irgendein Krokodil
oder sonst wer hilft. Auf uns allein kommt es heute an! Ihr müsst daran glauben! An unseren Mut
und unsere eigene Kraft!

WENDY:  Und du wirst uns führen!

LILLY:  Du bist der Pan!

PAUL:  (skeptisch) Aber seht euch Michael doch an! Wie befreit man denn jemanden, der gar nicht
befreit werden will?

WENDY:  Er muss sich nur wieder erinnern! So wie ich, dann wird er auch wieder auf unserer Seite
sein.

PAUL:  Ich weiß nicht…

PETER:  (zu Paul) Es stimmt, Paul, ich bin in der Grotte gestolpert und du hast mir das Leben gerettet.
Aber heute, hier, ist alles anders! Wendy hat es auch gesehen, aber sie hat die Hoffnung nicht
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verloren und jetzt weiß ich, dass wir es gemeinsam schaffen können, aber ohne deine Hilfe geht es
nicht. Ich werde euch nicht im Stich lassen, Paul, niemals.

PAUL:  (überlegt kurz) Und wir dich auch nicht. Du hast Recht, Peter! Befördern wir Hook endlich in
die ewigen Jagdgründe!

PETER:  (holt tief Luft) Gut, überlasst mir Hook, Wendy kümmert sich um Michael…

PAUL:  Ich nehme Smee.

LILLY:  Und ich den mit der Augenklappe.

(Peter brüllt zum Schlachtruf, die anderen fallen mit ein, alle entern und stürzen mit gezogenen
Schwertern aufs Schiff .)

ALLE:  Für Peter! Für Nimmerland!

(Sie greifen an, die Verteilung auf die einzelnen Piraten erfolgt wie besprochen. Von Anfang an steht
es für die Angreifer aber gar nicht gut.)

HOOK:  Na endlich! Peter ist wieder bei uns! Ein allerletztes Mal.

PETER:  (grimmig) Oh ja, ein letztes Mal.

WENDY:  Michael! Erkennst du mich nicht? Ich bin’s doch Wendy!

MICHAEL:  (ungerührt) Ich kenne keine Wendy.
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SMEE:  (zu Paul) Na, Junge, vielleicht doch lieber ’n Brot?

JIM:  Lilly, hör auf damit, ihr habt hier keine Chance!

(Der Kampf wird wilder, Peter und Hook fechten allein, Lilly und Paul sind bereits überwältigt und
werden von Jim und Smee in Schach gehalten und an den Mast gebunden, schließlich hat auch
Michael Wendy bezwungen, er hält ihr die Klinge an die Kehle.)

WENDY:  (am Boden) Du hast mich besiegt, Michael! Du hast es geschafft! Ab jetzt darfst du immer
der Anführer sein!

MICHAEL:  (irritiert) Was redest du denn da, Mädchen?

WENDY:  Du bist kein Pirat! Du musst dich nur wieder erinnern! Erinnere dich Michael! Ich bin deine
Schwester Wendy… (Sie zieht vorsichtig Teddy hervor, Michael steht wie erstarrt.) Und das ist ein
sehr guter Freund von dir!

MICHAEL:  (freudig) Teddy! Mein Teddy. (Er schnappt ihn sich, sieht ihn an und es dämmert.) Ich
bin… Michael Darling… und Hook war nie mein Vater!

WENDY:  Nein, Michael, zum Glück nicht.

MICHAEL:  Wendy, meine Wendy!

(Wendy und Michael fallen sich in die Arme.)

SMEE:  (enttäuscht) Das war’s dann wohl mit unserem Piratennachwuchs! Komm, Jim!
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(Jim und Smee kämpfen jetzt gegen Michael und Wendy, während Hook Peter fast in die Knie zwingt.)

WENDY:  (ruft zu Peter) Du bist der Pan! Er kann dich nicht besiegen!

HOOK:  Und ob er das kann!

(Glöckchen, die ja eigentlich nicht mitkämpfen darf, attackiert Hook immer wieder als Lichtpunkt, so
dass dieser sich kaum auf den Kampf konzentrieren kann und ständig nach ihr schlägt.)

HOOK:  (hält einen Moment inne und folgt dem Lichtpunkt) Weißt du was, du blöde, kleine Fee?(dann
sehr langsam und genüsslich böse) ICH GLAUBE NICHT AN FEEN!

(Der Lichtpunkt geht augenblicklich langsam in Schlangenlinien zu Boden, Entsetzen bei den Kindern
und Jim.)

PETER:  (leise) Glöckchen! Nein!

(Hook will es noch einmal sagen, Jim stürzt sich auf ihn, Michael macht Lilly und Paul los.)

HOOK:  Oh doch! Ich glaube nicht… (Jim ist auf ihn zugesprungen und hält ihm den Mund zu und
bedroht ihn mit seinem Degen, er reißt sich die Augenklappe runter.) Das ist Meuterei! Du hast
deinen Eid gebrochen!

JIM:  Das ist mir jetzt ganz egal!

SMEE:  (irritiert) Ich verstehe das alles nicht… Augenklappe Jim hat seine Augenklappe verloren…

JIM:  Das ist meine Fee und niemand darf ihr etwas tun.
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PETER:  (überrascht) Deine Fee?

JIM:  (verzweifelt) Ja, ich weiß. Sie ist deine Fee… Aber meine ist sie auch! Peter, bitte hilf ihr! Es
muss doch einen Weg geben sie zu retten!

PETER:  (immer noch überrascht) Du willst sie also retten? Das trifft sich gut, Pirat, das will ich
nämlich auch. Es gibt einen Weg. Wir müssen es alle ganz laut sagen! Dann hat sie vielleicht noch
eine Chance. Ganz laut (zu den Kindern und denen im Publikum) ICH GLAUBE AN FEEN!
GANZ FEST!

HOOK:  Meuterei!

(Wenn alle die Fee überzeugend! wieder zurück ins Leben gebrüllt haben, könnte der kleine Lichtpunkt
langsam aber sicher wieder aufsteigen. Jubel, Jim nimmt Smee den Degen aus der Hand.)

JIM:  Komm Smee, für uns ist der Kampf vorbei!

HOOK:  Aber für mich noch lange nicht! (schnappt sich seinen Degen) Na gut, da hast du deine blöde
Fee also wieder – aber wir beide sind noch nicht fertig miteinander.

PETER:  Bringen wir es zu Ende, Hook!

(Es wird also weiter gefochten, diesmal hat Peter die Oberhand und schafft es, Hook so weit zu
bedrängen, so dass dieser schon auf der Planke steht, die anderen feuern ihn dabei mit „Peter,
Peter“-Rufen an, schließlich gewinnt Peter den Kampf, Hook verliert seinen Degen und dann das
Gleichgewicht, unten sieht man bereits das weit geöffnete Maul des Krokodils und hört ein Ticken.)
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HOOK:  (rudert verzweifelt mit den Armen) Du hast gewonnen Peter. Ein Junge hat mich besiegt.
Erschütternd!

(Hook geht über Bord und fällt direkt in Erwins Maul, ungläubige Stille. Man hört nur noch das
Ticken, dann ein Schmatzen, schließlich einen lauten Rülpser.)

LILLY:  (hebt zögerlich die Hand) Hallo… Erwin!

PAUL:  Er ist wirklich noch gekommen.

PETER:  (grinst) Auf Wiedersehen, Captain Hook!

WENDY:  Wir haben es geschafft! Nimmerland ist frei! Es lebe Peter Pan!

(Jubel.

Black. Vorhang)
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Vor dem Vorhang

Auftritt Lilly, Paul und Michael

MICHAEL:  Unsere Eltern werden euch gefallen!

LILLY:  Wenn sie uns überhaupt wollen…

PAUL:  Wendy hat gesagt, sie wollen uns bestimmt.

MICHAEL:  Das glaube ich auch. Sie fehlen mir sehr. Ich kann es gar nicht abwarten, nach Hause zu
kommen.

LILLY:  Hat es dir denn hier gar nicht gefallen?

MICHAEL:  (lacht) Naja. Zuerst wurde ich geknebelt, dann an einen modrigen Pfahl gebunden und
zum Schluss hat mich ein finsterer Pirat in den Kampf geschickt! (Er lacht.) Also, Angst habe ich
jetzt jedenfalls nicht mehr! Vor niemandem. Wisst ihr, im Nimmerland ist es bestimmt toll, – aber
zu Hause… Da ist es besser, ihr werdet sehen!

(Michael, Lilly und Paul ab. Auftritt Glöckchen und Jim, Jim trägt sie.)

GLÖCKCHEN:  Er liebt mich, er liebt mich…

JIM:  Und ob ich dich liebe, Glöckchen! Und ich dachte schon, es ist zu spät! Ich bin so froh, dass ich
dich wieder habe…

GLÖCKCHEN:  Aber ich bleibe auf jeden Fall Peters gute Fee, das ist ja klar.
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JIM:  Is klar…

(Beide verliebt Hand in Hand ab. Auftritt Smee)

SMEE:  Tja, das war’s dann wohl mit der Piraterie. Aus und vorbei. Aber für Smee gibt es bestimmt
noch was zu tun! Die werden sich noch wundern! (Er überlegt.) Ich würde natürlich irgendwie
schon gern in der Branche bleiben… Na, mal sehen, vielleicht mache ich eine Tankstelle auf.
Wollte ich immer schon…

(Smee ab. Auftritt Peter und Wendy, sie gehen schweigend nebeneinander her.)

WENDY:  Was ist denn nun aus Erwin geworden?

PETER:  Nach dem Mittagessen gleich wieder verschwunden… Der kommt und geht, wie’s ihm passt.

WENDY:  Genau wie du!

PETER:  Genau wie ich, ja. Und ihr wollt wirklich das Nimmerland verlassen?

WENDY:  Ja, das wollen wir. Michael und ich wollen nach Hause und Lilly und Paul wollen endlich
Eltern haben…

PETER:  Schade, wir hatten wirklich viel Spaß

WENDY:  Ach, Peter, komm doch mit uns! Komm mit mir!

PETER:  Ich kann nicht, Wendy, ich gehöre nun mal nicht in deine Welt.
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WENDY:  Aber warum? Alle gehen fort, die Piraten sind besiegt, Hook ist tot – sogar deine Fee…

PETER:  (ruhig- charmant) Du verstehst das einfach nicht! Du denkst schon wie eine Erwachsene. Du
denkst, die Geschichte ist zu Ende – aber ich muss hier bleiben! (heroisch) Ich bin Peter Pan – ich
werde niemals erwachsen, Wendy, niemals! Aber du warst hier – und wenn du die Geschichte allen
erzählst, und das hast du ja versprochen, werde ich andere Kinder finden, die an mich glauben und
mit mir kommen wollen, so wie du. Und vielleicht werden auch neue Piraten kommen. Eines
Tages. Wir werden kämpfen und neue Abenteuer bestehen, das wird ein ganz großer Spaß!

(Peter und Wendy umringt von Feenlichtern. 

Musik)

WENDY:  Was ist das? Woher kommt die Musik?

PETER:  Das sind nur die Feenlichter…

WENDY:  Hör doch! Wie schön. (Sie knickst.) Darf ich bitten?

PETER:  (versteht nicht) Bitten?

WENDY:  Ich bitte dich um einen Tanz, Peter, komm!

(Sie zieht Peter mit sich zum Tanz, sie tanzen, fliegen.)

WENDY:  (verliebt) Du hast mir Nimmerland geschenkt – und ich schenke dir dafür deine Geschichte.
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PETER:  Du musst sie aber richtig erzählen: Dass du immer an mich geglaubt hast, mehr als die
anderen, und dass der Glaube an jemanden genauso viel wert ist, wie die eigene Kraft. Ohne dich
und deinen Mut hätte ich Hook niemals besiegen können.

WENDY:  Ist das wahr?

PETER:  Du warst mein wunderbarer Gedanke, Wendy.

(Kleine Pause)

WENDY:  (zögerlich) Peter, warst du schon mal verliebt?

PETER:  Nein, ich glaube nicht…

WENDY:  Ich schon. Ich hab mich in dich verliebt…

(Peter und Wendy sehen sich fest in die Augen und küssen sich fast, im letzten Moment gibt Peter ihr
aber nur einen Kuss auf die Stirn.)

PETER:  Siehst du, dein Verliebt-Zeugs taugt gar nichts.

(Peter und Wendy tanzen langsam ab. 

Musik Ende. 

Auftritt Glöckchen)
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GLÖCKCHEN:  Puh! Das war jetzt aber knapp! Für einen klitzekleinen Moment hat er daran gedacht,
mit ihr zu gehen, ich hab’s genau gesehen. Aber jetzt ist alles gut. Ich habe meinen Jim, Peter hat
Hook besiegt und Wendy erzählt unsere Geschichte. Vielleicht auch ein bisschen was über mich,
wer weiß? Naja, auf jeden Fall hat Peter Recht, es werden andere Kinder ins Nimmerland kommen,
(zum Publikum) Kinder wie ihr vielleicht. Auf jeden Fall müssen sie ganz fest an Feen glauben, das
ist ja wohl klar!

(Glöckchen ab.

Vorhang auf. Lichtwechsel.)
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S E C H S T E S   B I L D

Zimmer von Wendy und Michael

Mutter, Vater und Kuno sitzen traurig vor dem offenen Fenster. Sie schlafen.

Peter, Wendy, Lilly, Paul und Michael schweben ein.

PETER:  Da wären wir!

(Bis auf Peter, der am Fenster bleibt, betreten alle den Raum. Lilly und Paul betrachten neugierig die
Eltern.)

LILLY:  Das sind eure Eltern?

WENDY:  Das sind sie.

PAUL:  Sie sehen nett aus.

MICHAEL:  Sie sehen müde aus.

WENDY:  Kommt, wir lassen sie noch ein wenig schlafen…

(Sie krabbeln alle in die Betten, Kuno bemerkt sie.)

MICHAEL:  Ach Kuno, komm, du hast mir auch gefehlt…

(Kuno hüpft vor Freude zu ihm ins Bett, alle ziehen sich die Decken über den Kopf, die Darlings
erwachen, Peter ist noch immer unbemerkt am Fenster.)
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MRS. DARLING:  (traurig) Schon wieder ein Abend ohne sie… Ich vermisse sie so.

MR. DARLING:  Ich doch auch. Werden wir sie jemals zurückbekommen?

MRS. DARLING:  Wir dürfen die Hoffnung nicht aufgeben… Das Haus ist so leer, so dunkel ohne
sie…

MR. DARLING:  Wo sie nur sind?

(Wendy hält es nicht mehr aus, sie zieht sich die Decke vom Gesicht und springt aus dem Bett.)

WENDY:  Wir sind hier! Wir alle! Wir haben euch so vermisst.

(Alle Kinder springen nun aus dem Bett und umringen mit Kuno die Darlings, die sich natürlich erst
einmal auf ihre eigenen Kinder stürzen und sie glücklich umarmen und küssen, Paul und Lilly stehen
etwas verloren abseits.)

MRS. DARLING:  Wendy, meine Wendy!

MR. DARLING:  Michael, mein Junge!

MRS. DARLING:  Ihr seid wirklich wieder da…

MR. DARLING:  Wo seid ihr nur gewesen?

WENDY:  Im Nimmerland…

MICHAEL:  Bei Peter Pan und Captain Hook.
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WENDY:  Aber wir haben Hook besiegt.

MICHAEL:  Wir sind geflogen!

WENDY:  Glöckchen hat uns Feenstaub gegeben.

(Eltern völlig irritiert)

MRS. DARLING:  Das ist zu viel auf einmal.

MR. DARLING:  Ihr müsst uns die ganze Geschichte erzählen!

WENDY:  Das machen wir, in allen Einzelheiten. Die ganze Geschichte…

MRS. DARLING:  (deutet auf Paul und Lilly, die jetzt von Kuno angebellt werden) Wer ist denn das?

MICHAEL:  Das sind Paul und Lilly Puk.

WENDY:  Sie sind die verlorenen Kinder aus dem Nimmerland.

MICHAEL:  So heißen sie, weil sie keine Eltern mehr haben.

WENDY:  (altklug) Aber damit ist jetzt Schluss, sie möchten nämlich sehr gern Eltern haben, wisst
ihr…

PAUL:  (zu Mr. Darling) Äh, guten Abend! Ich bin Häuptling Listiger Lurch.

LILLY:  (zu Mrs. Darling) Und ich bin Tiger Lilly. Eine anerkannte Rothaut!
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MRS. DARLING:  (lacht) Soso. Und ihr braucht also Eltern?

LILLY:  Brauchen nicht unbedingt… aber wir hätten gern welche.

PAUL:  Das stimmt. Sehr gern.

WENDY:  Bitte, dürfen sie bei uns bleiben?

MICHAEL:  Wendy und ich haben nämlich versprochen, dass ihr sie adoptiert… Und wenn ihr jetzt
nein sagt, stehen wir ganz schön blöd da…

WENDY:  Dann ist unser Indianerehrenwort nichts mehr wert.

MICHAEL:  Und das wäre wirklich schlimm!

MR. DARLING:  (zählt zögernd die Kinder) Aber das sind dann ja doppelt so viele Kinder wie vorher?

(Kuno bringt einige Spielsachen, Piratenschiff, Kriegsbeil u.a.)

MRS. DARLING:  Aber auch doppelt so viel Spaß!!!

MR. UND MRS. DARLING:  (breiten die Arme aus) Willkommen Kinder, willkommen!

(Alle jubeln und liegen sich in den Armen. Peter beobachtet die Szene, ein Lichtpunkt erscheint und
saust wie immer aufgeregt um ihn, Peter schlägt nach ihr, blickt versonnen auf die Familie.)

PETER:  Ja, ich komm ja gleich. Glöckchen, hetz mich nicht. (seufzt) Ist schon gut, wir fliegen nach
Hause
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(Wendy sieht Peter und rennt zum Fenster.)

WENDY:  Peter, Peter!

PETER:  Ich muss zurück.

WENDY:  Peter… Wenn neue Kinder nach Nimmerland kommen, pass gut auf sie auf!

PETER:  Das mach ich!

WENDY:  Und … Vergiss mich bitte nicht!

PETER:  (lachend im Aufbruch) Dich vergessen? Wendy Darling? Niemals!

(Peter und Glöckchen fliegen dahin.

Black. Musik. Vorhang.)

E N D E
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Märchen, Kinder- und Jugendstücke
Paul Alverdes/Dirk Böttger: „Das Männlein Mittentzwei“

(2 D, 3 H, Verw.)
Das Männlein jubelt, wenn im Kinderzimmer ein Spielzeug kaputt
geht. Aber Anne und Klaus wehren sich...

Angelika Bartram: „Das Geheimnis der Kristallquelle“
(4 D, 3 H, Verw.)

Wieso schwimmt auf dem Bach Schaum? Warum darf Mäsi nicht
mehr am Bach spielen? Ein Umwelt-Märchen voller Fantasie!

Angelika Bartram: „Hannibal Sternschnuppe“
(1 D, 2 H, 1 Dek.)

Nachwuchs-Weihnachtsmann Hannibal kann mit seiner fliegenden
Untertasse nicht umgehen...

Gerdt von Bassewitz/Marc Gruppe: „Peterchens
und Annelieses Mondfahrt“ (3 D, 9 H, Verw.)

Die bekannte Geschichte wird mit heutiger Phantasie
bühnenwirksam und lebendig gemacht.

Dirk Böttger: „Der Feuervogel“
(1 D, 3 H, Verw.)

Eine phantasievolle Reise in die russische Märchenwelt - Iwan und
der Feuervogel im Kampf gegen Katschei...

Waldemar Bonsels/Lenz: „Die Biene Maja“
(8 Darsteller, Verw.)

Die ebenso unterhaltsame wie spannende Reise der Biene Maja
durch das Land der Insekten.

Charles Dickens/Marc Gruppe: „Fröhliche Weihnachten, 
Mr. Scrooge!“ (3 D, 5 H, 1 Dek.)

Witzig-poetische Bearbeitung von Dickens’ Klassiker „A Christmas
Carol“.

Brüder Grimm/Marc Gruppe: „Der Teufel 
mit den drei goldenen Haaren“ (6 D, 4 H, Verw.)

Spannend und geschickt entwickeltes Stationenspiel, in dem
märchengerechte und burleske Elemente zu einem bunten
Spektakel vermischt werden.

Eberhard Möbius: „Der Träumer auf dem Dach“
(2 D, 3 H, 1 Dek.)

In Venedig lebt Marco, der Träumer auf dem Dach, der lieber in
seinen Traumwelten bleiben möchte...

Christina Stenger: „Kinder was für ein Theater!“
(1 D, 1 H, 1 Dek.)

„Hausmeister Nickel macht Theater“ - „Augusto und Pimpinella“ -
„Bei den kleinen Minnewitts“ - drei kleine fantasievolle Einakter

Christina Stenger: „Philly Phantastico“
(4 D, 7 H, 1 Dek.)

Philly und Harry verlassen die Welt der Erdmännchen, um den
Zauberstab der Elfenkönigin zurückzubringen. Eine abenteuerliche
und sehr lustige Reise beginnt.
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